
Der A m p h ib o lit s teh t in der ersten schärfe ren  R ech tsku rve  an einem  Se i
tengraben und dann etwa 500 m w e ite r in e ine r L inkskeh re  an.

Vom le tztgenannten A ufsch luß  noch w e ite re  600 m (kurz vo r e ine r Q uelle ) 
e rre ichen  w ir  den G renzbere ich : G lim m e rsch ie fe r-A m p h ib o litko m p le x  und 
kommen som it, da w ir  uns geo log isch  gesehen vom Höheren ins T ie fe re  be
w egten, in d ie  tie fs te  E inhe it, näm lich  in den A m p h ib o litko m p le x .
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ALPENGARTEN G AAL-KNITTELFELD:

Pflogen, Die in Der ßalhfteingtuppe angefieDelt finö 

Gruppe 38

99 a A ste r a lp inus AI pen-A ster
9 i Ibe ris  sem perv irens Im m ergrüne S ch le ifenb lum e

86 p P inus mugo Latsche
139 a A lysso id e s  u tr ic u la ta G em eines B lasenschötchen

15a A c h ille a  se rb ica B a lkan-S chafgarbe
78 a A ra b is  pum ila Zw erg-G änsekresse
53 s S ilene  acau lis S tenge lloses Le im krau t
40 a A lyssun  ov irense G elbes S te inkrau t

4 m M in ua rtia  la r ic ifo lia L ä rch e n b lä ttrig e  M iere
49 a A nd rosace  lactea M ilchw e iß e r M annssch ild

14

download unter www.biologiezentrum.at



100 c C erastium  tom entosum
16 m M in ua rtia  pu lch e lla

123 a A ch ille a  a tra ta
94 s Sem pervivum  je ffre y i
96 s Sem pervivum  ass im ile

106 s Sax ifraga  co ch le a ris
29 g G lob u la ria  w illk o m m ii

131 a A rab is  Ferd. C obu rg ii
61 p P u lsa tilla  s t ir ia c a
20 s S ax ifraga  lo n g ifo lia  h yb rid a

153 a Anem one a lp ina
56 c Caclam en europeum

8 c Cam panula tu rb in a ta  carp.
63 c Cerastium  a lp inum
60 d Draba s te lla ta

110 s Sedum a lpestre
29 p P rim u la  a u ricu la  lutea
27 d D ianthus subacau lis
59 p P rim u la  c lus iana
62 s Sem pervivum  ca lcareum
33 s Sedum a tropurpu reum
16g G entiana pu rdom ii
41 v V inca  m inor

104 p Polygonatum  adoratum
73 a A q u ile g ia  fla b e lla ta

3 h Helianthem um  g ra n d iflo ru m
2 h Helianthem um  canadense

32 a A lliu m  n a rz iss iflo ru m
38 g G entiana verna
71 g A q u ile g ia  a lp ina

7 i Ir is  s ib ir ic a
4 i Ir is  la cu s tris

31 I Lythrum  s a lic a r ia
5 i Ir is  pseudacorus

66 s S a lix  s e rp y ll ifo l ia
10 r Ranunculus a q u a tilis
10 s S ax ifraga  a izo ides
41 p P rim u la  lo n g ifo lia  h a lle ri
12 t T ro lliu s  europaeus
25 g Geum riva le
26 s S ax ifraga  s te lla r is
9 0 s S w e rtia  perenn is
24 s S ax ifraga  ro tu n d ifo lia

5 n N asturtium
30 p P rim u la  beesiana

F ilz ig e s  H ornkrau t 
N ie d lich e  M iere  
S chw arze S chafgarbe 
Hauswurz
V e rw and tähn liche  Hauswurz
L ö ffe lfö rm ig e r S te inbrech
W illk . zw e rg ige  Kugelb lum e
C oburg ’s Gänsekresse
S te ir isch e  Kuhsche lle
L a n gb lä ttr ig e r S te inb rech
A lpen-Anem one
Zyklam e, E rdsche ibe
K re ise lfö rm ig e  Karp. G lockenb lu
A lpen -H o rnkrau t
S te rnartiges  Hungerb lüm chen
A lpen-Fetthenne
Petergstam m
H a lbstenge llose  Nelke
C lus ius-P rim e l
K a lk liebende  Hauswurz
D unke lro te  Fetthenne
A s ia tisch e r Enzian
Kl. p o ls te rb ild . Im m ergrün
Salom onsiege l, W e ißw urz
K le in fä ch rig e  A ke le i
G roß b lü tiges Sonnenröschen
C anadisches Sonnenröschen
P urpu rro te r Lauch
F rüh lings-E nz ian
A lpen-A ke le i
S ib ir is c h e  Iris , L ilie
T e ic h li lie
B lu t-W e ide rich
W asser-Sch w e rtl i I i e
Q u e nd e lb lä ttr ig e  W eide
W asser-Hahnenfuß
Fetthennen-S te inb rech*
Langb lum ige r H im m e lsch lüsse l
E uropä ische  T ro llb lu m e
Bach-N e lkenw urz
S te rn -S te inb rech*
M oor-Enzian
R u n d b lä ttr ig e r S te inb rech
B runnenkresse
H im a laya-P rim e l
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31 p Prim u la  bu lleyana O rangero te  Hirn. E tagenprim el
63 p P rim u la  bu lles iana A uge trieb , b las ig e  Etagenprim e
47 p P rim u la  pu lve ru len ta Bestäubte  P rim el

138 a A co rus  calam us Kalm us
98 c C altha p a lu s tris S um pf-D o tte rb lum e
17 t T ro lliu s  pum ila Z w erg -T ro llb lu m e
57 d D oron icum  austriacum ö s te rr . G em swurz

112a A ra b is  a lp ina A lpen-G änsekresse
19 m M entha aquatica W asser-M inze
57 g G ym nadenia  cocopsea M ücken-H äne lw urz

139 a A lysso id e s  u tr ic u la ta G em eines B lasenschötchen
83 p Penstemon d iffu sus A usg e b re ite te r Bartfaden

113 c C hrysanthem um  leucanthem um  F rü h lin g s -M a rga rite
28 p P rim u la  a u rica la Rotes F lühb lüm chen, A u rike l
18 h H eracleum  s iifo l. lac in ia tum M erkb lä ttr. R iesen-Bärenklau
6 s L ew is ia  co ty ledon S trauß -B itte rw urz

44 p P rim u la  m arg inatum G eänderte  S ch lüsse lb lum e
4 p Papaver n u d ica u lis N ack ts te ng e lig e r Mohn

45 g Geum pyrena icum Pyrenäen-N e lkenw urz
52 c C ortusa  m atth io li H e ilg löckchen

120 a Anem one s tir ia cum S te ir is ch e  Anemone, W ind rose
14h H orm ium  pyrena icum Pyrenäen-D rachenm aul
78 a A ra b is  pum ila Zw erg-G änsekresse
38 a A lyssum  cune ifo lium K e ilb lä ttr ig e s  S te inkrau t
21 t T uss ilago  fa rfa ra H u fla ttich

3 n Nym phaea te tragona Seerose
3 c C a lla  p a lu s tris Sum pf-D rachenw urz, C a lla

155 a A lism a  p lantago aquatica F ro sch lö ffe l
38 g G entiana verna F rüh lings-E nz ian

5 a Acaeana buchanan ii S tachelnüßchen
39 v V e ron ica  a lp ina A lpen -E h renp re is
32 I L a rix  d ec idua Lärche
15 r Rhinanthus a lec to ro lophus G roßer K lappe rtop f*
41 c C hrysanthem um  a lp inum A lpen -M arga rite , W uche rb lum e ’
58 g G alium  verum Echtes Labkrau t*
47 I Lup inus a n g us tifo lis K le in b lä ttr ig e  Lupine

121 s S a lix  lanata W o llig e  W eide

Gruppe 39-44

25 v V a le riana  o ff ic in a lis Med. gebr. B a ld rian
85 c C a lam in tha  o f f ic in a lis W a ld -B ergm inze

101 s S a lv ia  g lu tinosa K le b rig e r Salbei
23 p P o te n tilla  fru tico sa S trauch-F inge rk rau t
13 m M elissa  o ffic . ascendens Med. gebr. Z itronenm e lisse
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29 h Hyssopus o ff ic in a lis Med. gebr. E ch te r Ysop
5 b Borago o ff ic in a lis G urkenkraut, Boretsch

32 c C a rlin a  a cau lis Eberwurz, S tenge llose  W e tte rd is te l
114c C arlin a  cau lescens S ilbe rd is te l

12 h H ie rac ium  p ilo sa G ew öhnliches H ab ich tsk ra u t*
46 c C lem atis  tan gu tica S ib ir is c h e  W aldrebe

5 f F o rsy th ia  europaea F orsy th ie
58 s S yrin g a  p a lib in ia n a F liede r

8 r Rubus idaeus H im beere
1 I Laburnum  w a te re ri G oldregen
5 d D elph inum  elatum Hoher R itte rspo rn
9 I L iliu m  b u lb ife rum F e u e rlilie

10 I L iliu m  c itro n e lla Z itro n e n b lü tig e  L ilie
6 g G en ista  s a g itta lis P fe ilg in s te r, ge flüge lt. G eißklee

Raupenfliegen, niitjlldie Jnfehtenparafiten
von Hermann E lsässer und Dr. Johann Gepp, Ludw ig -B o ltzm a n n -In s titu t fü r 

U m w e ltw issenscha ften  und Naturschutz, Graz

Von den rund 100 Z w e iflü g le rfa m ilie n  s ind  d ie  R aupenfliegen (La rv ivo ridae , 
T ach in idae ) w oh l zu den nü tz lichs ten  Fam ilien  zu zählen, denn s ie  ernähren 
s ich  a ls Larven vo r a llem  von Insekten, da run te r auch von zah lre ichen  
schäd lichen  Arten.

Dem Aussehen nach s ind  m anche Tach inenarten  le ich t m it gew öhn lichen  
S tuben fliegen  zu ve rw echse ln , andere  fa llen  durch  g re llro te  Färbung ode r 
k rä ftig e  B eborstung  auf. In der N atur s ind  d ie  R aupenfliegen durch  ih re  
m eist s e itlic h  w e it abstehenden F lüge l und durch  ih re  rucka rtig e n  Laufbe
wegungen von anderen F liegengruppen  zu un tersche iden . Z ur genaueren 
B estim m ung kann das d e u tlich e  V orhandense in  e ines P os tscu te ilum s a ls  
w e sen tliches  M erkm al der Tach inen  herangezogen werden. Das P ostscu te l- 
lum b e fin de t s ich  un te r dem m eist h a lb k re is fö rm ig e n  S cu te llum  am ta i l
len fö rm igen  E in sch n itt zw ischen  B rust- und H in te rle ib s te il de r F liegen.

B io lo g ie :

W enng le ich  un te r den zah lre ichen  A rten  ve rsch iedens te  Lebensgew ohnhei
ten fes tzus te llen  s ind , so kann man doch auf e in ige  fü r  Tach inen  typ isch e  
Lebenssta tionen h inw e isen :

D ie w e ib lic h e  F liege  such t e in fü r d ie  E iab lage  gee igne tes W ir ts t ie r  und  
be leg t es m it einem  Ei. D ie Tach inen la rve , d ie  aus dem Ei sch lü p ft, d u rch 
bohrt d ie  Haut des W irtes  und leb t im Inneren des W irtes  zue rs t von dessen 
F e ttkö rpern  und spä ter auch von w ich tig e re n  E ingew eiden, b is  das W ir ts 
tie r  gänz lich  ausgezehrt is t und s tirb t. D ie T ach inen la rve  w ande lt s ich  dann,
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